
ronb erger Hnzef ger
flnzeigebiatt für Cronberg,
Mönberg und Umgegend.

Hbonnenii'ntspreis pro Monat mir 60 Pfennig frei ins
Baus, llsubeltellungen werden in der Selckäktsftells
(owie von den Crägern. Jederzeit entgegeageitommen,.

rir HJIrteilungeu aus im  UefurUrella, die von allgemeinem Snterett'e find,. 11t’ V
die Redaktion dankbar Sut Wunftii werden dielelben äudt gerne tibnorlerf
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Lokales.
Die Sammlung für die U -Boot -Spende vom"
Juni 1917 hat ein Gesamtergebnis von
3580 .— gehabt . Gewiß ein sehr erfreuliches
für den vaterländischen Opfersinn unserer

Die diesmalige Wochenmenge an Fleisch
!~e geringe . Das ist bedauerlich , ließ sich
.urch ^ den Zwang der Umstände nicht ver-
. Wie wir von Seiten der Verwaltung

m, liegt die Ursache .in der Unmöglichkeit
größeren Viehauftriebes . Andere Gemeinden
'reifes hatten auch darunter zu leiden . Es
aber zu erwarten , daß die Belieferung in der
tt Woche sich bessern wird.
Das Eiserne Kreuz erhielt der Kraftwagen-
Unteroffizier Adolf Schneider , der Sohn

Kronthaler Werkmeisters Paul Schneider.
Morgen Sonntag vorm . 10 Uhr ist Gottes-

der kathol . Kirche zu Schönberg,
orgen Sonntag abends 8 Uhr bringt das
Kappenmacher das bekannte Schauspiel

idelberg " von Meyer Förster auf viel-
Wunsch zur Aufführung . Dese Aufführung

'sicherlich stark besucht werden , weshalb es
sein wird , sich rechtzeitig mit Eintrittskarten

»ersehen. Nachmittags kommt „Sneewittchen
die 7 Zwerge als Kindervorstellung . Näheres
nserat.
'Die Burgruine König ft ein.  Die

der im November 1916 dort verstorbenen
^erzogin -Mutter Adelheid von Luxemburg

die Burgruine Königstein der Siadt Kömg¬
al ; Geschenk angeboten und gleichzeitig der
en Ruinenverwaltung ein größeres Legat
'tzt aus dessen Zinsen die Unterhaltung der
Seiten bestritten werden soll. Die städtischen

erschaften, bei denen das hochherzige Angebot
früh eintraf , werden schon in den nächsten
in dieser Angelegenheit beraten .!

* Der Erreger der Maul - und Klauenseuche
?Et. Bei einer mikroskopischen Durchsicht zahl¬
et Präparate aus instzierten Geweben hat

"or Dr . Heinrich Stauffacher den Eindruck
°dnen, daß es sich bei dem Erreger der Maul-
Klauenseuche eher um ein Protozoon als um
Bakterium handelt Durch mühevolle Unter-
?gen gelang es nicht nur , den Erreger im
'Men Gewebe , im Blut und in der Blasen-

he von Maul - und Klauenseuchenkranken Deren
.°»n verschiedenen Stadien seiner Entwicklung
.̂ weisen , sondern ihn auch zu kultivieren . Die
Uken aus der Blasenlymphe und aus dem\ erkrankter Tiere zeitigen identische Formen,
rj versuchte Prof .. Slauffacher , wie die „B . Z ."
'lete , die kultivierten Formen auf gesunde

- zu übertragen ; das Experiment glückte. Die
Kuh erkrankte am vierien Tage nach der

planen Injektion an hohem Fieber , sehr starkem
'yH,  Ännappetenz und Blasen an Zunge

der Innenfläche der Oberlippe und Backen-
Maut , eben den typischen Erscheinungen der

und Klauenseuche . Der Beweis scheint dem-
^uwandfrei geliefert , daß wir in dem Protozoon
vrno^ z infestans tatsächlich den Erreger

uul- und Klauenseuche zu erblicken haben.

Trotzes Haupt -Quartier , 9 . Juni 1917 . (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Anne * des @enerallfe !ldmarschalll Kronprinz Rappr *cht von ßa ^enrn
Längs der Ifer nur stellenweise lebhafte Artillerie - Tätigkeit . Gegen

unsere Stellungen , östlich von Wytschaete und Meffmes , richteten sich von
Mittag ab wieder starke Zerstörungs -Feuer ; die großen Angriffe erneute
der Feind unter dem Eindruck der schweren Verluste , welche , wie auch Ge¬
fangene bestätigten die 10 Angriffsdivisionen erlitten hatten , tagsüber nicht.
Nur australische Truppen schickte er zu vergeblichen Vorstößen , östlich von
Meffmes ins Feuer . In den Abendstunden entwickelte sich ' auf beiden
Ufern des Canal Ipem -Commes u . in der Douve -Riederung nur Kämpfe,
bei denen der Feind keine Vorteile erringen konnte . Vom La Basfee-
Canal bis - Sensee -Bach war die Kampftätigkeit abends gleichfalls gesteigert.
Nächtliche Vorstöße nordöstlich von Vermelles , südlich von Loos und östl.
von Ewifilles wurden zurückgewiesen Stacke Kräfte setzte der Feind zu
wiederholten Angriffen südwestl . und südl .- von Lens ein . In erbitterten
Nah -Kämpfen schlugen dort , auf beiden Ufern des Souchez -Baches , sowie
zwischen den von Givenchy u. Avion u. von Vimy auf Mericourt führen¬
den Wegen , hessische und schlesische Regimenter , den stellenweise in unsere
Gräben eingedrungenen Feind , durch kräftige Gegenstöße zurück . Die Stel¬
lungen find voll in unserer Hand.

front des deutschem Kronprinzen
Rach starker Feuer -Vorbereitung stießen nachts am Chemin des Dames

bei Brape und Cerny französische Sturmtruppen vor ; sie wurden abge¬
schlagen . Das auf den anderen Abschnitten der Aisne und Champagne-
Front eben starke Feuer ließ um Mitternacht nach

Armee des GeneratkeldmarsehaN Herzog Kibrecht von Württemberg
Die Lage ist unverändert.

Von dem öitl . Kriegsschauplatz und an der mazedonischen Front sind
außer der üblichen Gefechtstätigkeit keine besondere Vorkommnisse gemeldet.

Der erste Generalquartiermeisier : Luoendorff.

* Gebt das Kleingeld Heraus!  Dieser
Mahnruf ist dringender als je , denn der im Zah-
lunqs verkehr zu Tagetretende Mangel an Silber -,
Nickel - und Kupfermünzen mmmt bereüs bedenk¬
liche Formen an , fodaß sich Städte und Handels-
gebiete genötigt sehen , Ersatzgeld zu schaffen. Da
sich die ' durch Prägung geschaffenen Bestände auf
1270 Millionen Mark belaufen , demnach etwa 20
Mark auf den Kopf der Bevölkerung betragen , so
ist die nahezu völlige Entblößung des Verkehrs von
Hartgeld insbesondere von größeren Stlbermünzen
nur durch umfangreiche Zurückhaltung des S ' lber-
geldes durch die Bevölkerung zu erklären . Es liegt
auf der Hand , daß eine solche Zuruckhaltung der
Münzen zu bedeutenden Erschwerungen des Ver¬
kehrs führt , die unser gesamtes Wirtschaftsleben aufs
äußerste schädigen . Deshalb ,st es vaterländische
Pflicht eines jeden Staatsbürgers , den Geldumlauf
nicht durch fachlich unberechtigte Zurückhaltung von

Münzen zu hemmen . Es möge sich Jeder , der in
unverständlicher Weife Kleingeld zurückhält , die
Folgen feines Verhaltens vor Augen halten und
daran denken , daß er neben der Versündigung am
Wirtschaftsleben unseres Volkes auch seine eigenen
Interessen gefährdet ; denn er läuft Gesahr , daß
sein gesammelter Schatz entwertet wird , wenn der
Staat der bereits vielfach erörterten Außerkurssetz¬
ung der jetzt gültigen Münzen näher treten sillte,
was nicht ausbleiben dürfte , wenn alle anderen
Mittel versagen . Der Herr Landrat v . Brüning
veröffentlicht diesen dringenden Mahnruf und ver¬
traut auf die Einsicht und das vaterländische Ge¬
fühl der Bewohner unseres Kreises , daß sie mit¬
helfen , dem Unfug der Geldzurückhaltung zu steuern.
Gleichzeitig werden die Herren Geistlichen , Lehrer,
Bürgermeister , Vorstände der Genossenschaften und
Sparkassen , ersucht aufklärend zu wirken und eine
weitverzweigte Aufklärung in das Volk zu tragen



#j- HmtUchc Bekanntmachung.
Am Dienstag

den 12. Juni ds . Js . werden im Geschäften von

D. Geruh ard Witwe, Stemstmtze

Ad. Dingeldem Wwe. Eichenstratze

gegen Abgabe des Lebensmiltelbezugrscheines

A für Grits , H für Graupen
verkauft.

Aus einen Abschnitt entfallen 90 Gramm.
Dir Ausgabezeiten find festgesetzt:

Vormittags:
von 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine

Nr . 1201—1600
vrm 9 —10 111/
von 10- 11 Uhr
von 11 —12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3— 4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5— 6 Uhr

Nr . 1601- 2000
Nr 2001 - 2400
Nr . 2401 —2800 «

Nr . 2801 —3270
Nr . 1— 400
Nr . 401 - 800
Nr . 801 - 1200

Cronberg , den 9. Juni 1917.
Der?Magistrat.

Am Dienstag
beO 12. ds. Mts . wird im Geschäftslokal der Firma

Ludwig Anthes

Iü ' c . r . s tIb . ori .L i

Bet . bisher zurückgestellte Gegenstände ly Bestellung von Ehrenfeldhütern.
aus Kupfer Messing oder Reinnickel.

Zur Ablieferung der bisher .aus beson¬
deren Gründen zurückgestellten beschlag¬
nahmten Gegenstände aus Kupfer , Messing
oder Reinnickel haben wir Termin auf
Mittwoch , den 13. ds . Mts . von nachmittags

2ftr bis 4 Uhr im Erdgeschoß der

3
»Ilee
durch

von

verkauf :.
Bezugsberechtigt find:
Vormittags von 8—9 Uhr die Einwohner der

Iamin -, Katharinenstraße , Kl . Hinterstraße KI.
Römerberg.

Von 9- 10 Uhr:
Künigfteinerstraße , Krankenhausftraße , Krvnrhal,
Kronihalerweg.

Von 10— 11 Uhr:
Lindenstruthweg , Mammolshainerweg , Mauerst : .

Von 11— 12 Uhr:
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Hvllgosfe,
£) berhöchstadterlandfiraße.

Nachmittags von 2—3 Uhr:
Pferdsstraße , Römerberg Rumpfstraße.

Von 3- 4 Uhr:
Schafhof , Scheibenbuschweg , Schillerstraße.

Von 4—5 Uhr:
Schirnstr ., Schloßstraße.

Von 5—0 Uhr:
Schönberger seid, Schreyerstraße und Steinstraße bis
einschließlich Nr . 11.

Die Ausweiskarlen >lfind zwecks Abstempelung
vorzulegen . Auf eine Perlon entfällt ein Pfund.
Gefäße zum Einfüllen sind mitzubringen.

Cronberg , den 9 . 2uni 1917.
Der Magistrat.

städtischen Turnhalle (Hinterer Eingang)
festgesetzt.

Zu der gleichen Zeit können daselbst Dronze-
glocken sowie Dach- und Llisableiterkupfer abge¬
liefert werden.

Auch Personen , denen eine Anordnung beir.
Uebertraguttg des Eigentums an den beschlag¬
nahmten Gegenständen auf den Reichsmiliiärfiskus
nicht zugestellt ist. find zu deren Ablieferung ver-
pstichtet, da nach de: Nachtragsbekanntmachung von
4 . April 1917 (Reichs -Ges. AI . S . 316 ) zur Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf vom 24 . Juni 1915 (Reicks-Gei . 331. S.
357 ) diese Zustellung durch öffentliche Bekannt¬
machung erfolgen kann.

Wer diese letzte Gelegenheit zur freiwilligen
Ablieferung dieser Gegenstände versäumt , macht sich
strafbar und Hot die Kosten der sofort vorzu¬
nehmenden Zwangsvollstreckung zu tragen.

Wie von uns bereits bekannrgegeben,
hat -es sich als notwendig erwiesen, die
früheren Bestimmungen dahin abzuändcrn,
daß von der Ablieferungspflicht nur die¬
jenigen Gegenstände ausgenommen bleiben,
für welche durch anerkannte Sachverständige
ein kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher
Wer : scstgestellt und für welche neuerdings
von der beauftragten Behörde Befreiung
von der Ablieferung bewilligt worden ist.

Zur Ausfertigung der sonach jetzt unerläßlichen
Bescheinigung ersuchen rvir alle Besitzer von Ge¬
genständen . die bisher schon wegen iKunstwertes
zurückgestellt worden find, dieselben ebenfalls am
13 . ds . Mrs ., von nachmittags 21/2 bis 4 llhr im
Erdgeschoß der Turnhalle abliefern zu wollen , vor-
gelegr werden müssen. Bei Unterlassung ihrer
erneuten Vorlage würden wir dieselben zwangs¬
weise einziehen müssen und würde damit ihre nach¬
trägliche Befteiung ausgeschlossen sein.

Cronberg , den 8 . Juni 1917.
Der Magistrat . Müller - Mittler.
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Zum Schutze und zur Sicherung unserer Ern,
haben wir folgende Herren zu Ehrenfeldhütern I» x ■
stellt und durch Handschlag an Eidesstatt verpflicht

1. Wagner Heinrich Krieger,
2. Landwirt und Dreher Adam Heinrich,
3. Landwirt Wilhelm Berg,
4. Händler Peter Mang,
F. Erdbeerzüchter Philipp Braubach,
6. Landwirt Gottfried Wilhelm Weidmam
7. Landwirt Bernhard Weigand,
8. Landwirt -Philipp Leonhard ttunz,
9. Landwirt Heinrich Wehrheim,

10. Landwirt Wilhelm Zubrod.
11. Erdbeerzüchter Philipp Kraft,
12. Gärtner Georg Schrodt.
Die Genannten haben die Rechte und Pflichi

eines Beamien . Ihrer Anweisung ist daher um«
züglich Folge zu leisten.

Eronderg , den 2 . Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.
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Betreffs Kriegshinterbliebene.
In Gemäßheit des ' in der Sitzung vom

Mai 1917 auf dem Königlichen Landrarsaml«
Bad Homburg v d. H. gefaßten Beschlußes st
der Cronberger amtlichen Fürforgestelle für Krieg
Hinterbliebene die Gemeinden Oberhöchstaht , Niedl
höchftadt. Schwalbach , .Falkenstein, Schönberg «
Mammolshain angegliedert worden . Kriegshint
bliebene aus Cronberg und den genannte» '
Gemeinden wollen sich daher zur Beratung « ""Hl
Aufnahme von Anträgen an der unterzeichn!! I
Stelle einstnden. ^ rlvr>

Die Sprechstunden finden an je!«
TonueTstage . nachmittags von 4 bis- 6 Hlj
im Büro des Bürgermeisters (Nr . 6) sic TTJetdez

Cronberg . den 23. Mai 1917.
Der Vorsitzende der amtlichen Fürsorgestekl

für Kriegshinterbliebene in Cronberg:
Müller -Mittler , Bürgermeif

»»der
^n,sj

Cs wrrd vielfach geklaut übe: das llmbcrli«! ü.. .
von Schutt, Steinen, Abfallen ufw. auf denFeldÄb^ ) ^
und Straßcnböfchuntzcn. Da wir in de: jetzigen
ja AvfräurmrnKsarbtiten nicht stets sofort in
tage find, ersuchen wir , in erster time die Bevdlkel
den Unfug des achtlosen ttbladens von Steinen
zu unterlassen. Dasselbe gilt auch für das kDegw
von Papier und dergleichen auf den Grtsstraßcn.

Cronberg . den 6. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittle>

Dic Grundftücksbesitze: werden nochmals nachdrück¬
lich avfgefordcrt , überhängende Zweige und Schling¬
pflanzen, insbesondere Rosensträucher, welche den Ver¬
kehr auf den Straßen und Bürgersteigen beeinträchtigen
oder gefährden, alsbald zu entfernen.

Crvnbsrg , den 31 . Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Älüller-Mittler.

MM m BiiFSf raiciitm

fremd
bum

Ich hin Wochentags von 9 brs a/2l * f
Sonntags nur in dringlichen Fällen von 11 bi-f
Uh: »orminags , auf dem Büro zu sprechen. Pblierei

Außerdem wird Dienstags und Freitags >*r (TleJ
mittags Rechtsauskunft  erteilt . Von ^ zette!
sprachen in meiner Privarwohnung bitte ich
stand zu nehmen.

Cronberg , den 1. Juni 1917.
Der Bürgermeister : Müller -Mick^

Die Pflicht einer restlosen Ausnutzung aller zur Volksernährung hcranwachfen!
Früchte und Bodcnerzeugnisse jeder Art verlangt eine

Die Versteigerung ves Grases an den Wegen
und Graben von 30 . Mai (917 wird genehmigt.

Cronberg , den 8. Juni 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Holzversteigerungen am 29. Mai 1917
in den Distrikten 7t>, 8, 9s (Kellergrunds 5 und 6
(Puders ) und 21b (Gebrannte ) werden genehmigt
mil Ausnahme der Stangen und des Nutzholzes.

Cronberg , den 8 . Juni 1917.
Per Magistrat , dNüllcr-ttlittler.

unbedingte Schonung
der Aecker, Wiesen, gärtnerischen Anlagen

In dcn nächsten Tagen wird mit der Abholung
des lllaflergeldes für die ZHonale Februar , Ifiärj,
April begonnen werden.

Der mit der Abholung betraute Herr Johann
Anderhett hat Aaffenquittungen !an die Zahle : aus-
zuhänditzen.

Um Vereilhallung des Geldes wird ersucht.
trvnberg , 31 . Mai 1917.

Die Stadtkasse.

Das Betreten dieser oder dic Entfernung von Erzeugnissen ist dahc

VW?* auf das Strengste verboten.
Wir werden auf Zuwiderhandlungen ein scharfes Auge haben und jeden, dem

Verständnis für die Notwendigkeit dieses überaus wichtigen Zeilgebols noch nicht,
gegangen ist, rücksichtslos zur Verantwortung ziehen und mit cken böckstrulass'
Strafen belegen , welche nach dem Strafgesetzbuch und dem Feld - u. ForstpolizeiS'
vorgesehen sind.

Auch die Beschädigungen der Ziersträucher ist untersagt und wird verfolgt tf>et

Ion

Cronberg , dcn 18. Mai



Raupenvertilgung.
3m allgemeinen AntercNe ersuchen wir

M 6rundstllckbelitzer, Pächter usw. Mort
durd) Vemtchtung der Kaupenneftor an

'M DnM» älräuchern und Hecken zu ihrem
■Jpl zur 'Verhütung einer Raupenplagc bei-

Mgen. Wir erwarten bestimmt, öah es nur
Mir Anregung bedarf und wir zur M-
Odung von Lwsngrmahnahwen berw.

-Wafunyen keine Vtranlaffung haben werden.
Die Pvlizeiverwaltung: Müller-Mittler.

Das auf der Gemarkung
Cronberg gewonnene ^ Heu wird
für die Ausfuhr außerhalb des
Gemeindebezirkes hiermit amtlich
gesperrt . Zirwiderhandlungen sind
strafbar.

Die Polizzeiverwaltuntz: Müller-Mittler.

SvnntogsgedaniKen.
H n j e i Erbfeind.

Unser Erbfeind ist nicht Frankreich, sondern
dir Uneinigkeit.  Planck.

Nicht auseinanderfallen! Die furchtbare Not
TOufj uns zufamrnenfchmieden bis zum Ende.
Die Hände her und treu eingeschlagen, Reich, nd
Arm, Graf und Arbeiter, Stadt und Land, und
ein Schurke ist, ein Feind des Paterlandes, wer
Zwietracht sät und die Leute verhetzt. Friede.

Polizeiveror - mma
rvyti ^ n «v * \aa  ß f v - _ *)Ti 1 2 * . _v

Kleide--
pftidit.

ln 2ur TTiel«

Auf <0rimb der Bestimmungen des ß « der Allerhöchsten Vorord-
nung über die pol .-verwo!tung in den neu erworbenen isiandeslerlen
von 20. 9. 1867 (H. 5 . 5 . 1529) sowie des % 1 <*2 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 8. 1883 (fj. 5 . 5 . J95)
bestimme ich unter Aushebung aller cnlgegenstehenden polizeilicben Bor»
schriften nach Zustimmung des Rreisausschluffes für den Umfang des
Gbertaunuskrrisesüber die Meldepflicht Zureifcndcr:

§ 1.
1. Jeder, der in einen Gemeindebezirk des Ghertounuskreifcs

seinen Wohnsitz dauernd verlegt (zuzreht) oder innerhalb des Dber-
taunuskreiscs den Wohnsitz wechselt, ist binnen 12 Stunden de: der
Grlspolizerdehörde zu melden.

2. Das Gleiche gilt für einen nur vorübergehenden Aufenthalt,
insofern sich dieser übe: Nacht erstreckt.

§ 2.
t> Die Verpflichtung des § 1 liegt Zedern, der eine pcrfon auf-

per« nimm;, sc: es auch nur vorübergehend und unentgeltlich, sowie auch
Dichtete dem Zuziehenden ob.
Pfirfonen. 2. Gastwirte und.sonstige pet fernen, die Ankommende gegen Ent¬

gelt ansnebmen(gewerbsmäßige Bcberbckger), trifft die Meldepflicht
auch für perionen, die sic nur am Tage oufnehmrn,

^ hilÜLZettLl j.  Zeder , der eine pcrfon" über Nacht aufnimmt, oder dessen
Stelltvertrcter— de: gewerbsmäßige Bchcrbeugcr, auch im Falle des
§ 2 Abs. 2 — ist verpflichtet, Zurciscndcn— auch allcinreiscndcn
Militärperfenen— sofort nach der Ankunft einen Meldezettel des an-
geschlosicncn Musters zur eigenhändigen Ausstellung vorzulegen.

1. Der x>urciiendc Hai den Meldezettel sofort vollständig und
Düste 6n wahrheitsgemäß auszufüllcn, auch seiner Namensuntcrfchrtft seinen
MD des - :and oder Beruf wahrheitsgemäß heizufügen.
demnen. 2. Auf Erfordern des Ausnehmenden haben sich die Zurcsicndcn

über die Nichtigkeit ihrer Meldeangabe» auszuwciscn.

frjjrncien« 1. Gewerbsmäßige Bchcrberger Häven die Zurersendcn sofort
"ucti. nach der Ausfüllung des Mcldezcstcls in ihr Fremdenbucheinzutragen,

dessen Seitenzahl polizeilich abgcstcmpelt sein und. dessen spalten'mit
dem Muster des Meldezettels übereinstimmen muffen. Die Eintragung
hat der Wir: usw. durch Vermerk auf dem Meldezettel zu beschcintaen.

2. Die Fremdenbücher müssen den Polizcibeamten auf vcrlanacn
zur Einsicht porgelegt werden.

' § 6 .

Heferunfl P-.c Meldezettel sind vom Ausnehmenden, versehen mit dessen
- lllellie- Sichtvermerk— bet gewerbsmäßigen Beherbcrgern auch mit der Bc-
rette,. schcinigung des § 5 Abs. \ ? . 2 — der Ortspolizcibchörde innerhalb

der Friß des K 1 zuzustellcn. Der Zuzrchende hat für die Ablieferung
des Meldezettels, der in zwei Stücken auszufertigcn ist, selbst zu sorgen,
wenn er von auswärts, ohne bei einer dritten Person zu übernachten',
unmittelbar in feine Wohnung cinzieh!.

2. Zn Städten haben gewerbsmäßige Bet-erbcrger die Frcmden-
meldvngW 5 und S) mindestens zweimal am Tage zu den von der
Grtspolizeibehördc bestimmten Zeitpunkten abzuliefern.

3. Aus dem Lande genügt für alle Meldepflichtigen(2), sofern
die Grtspolizetbehörde sich nicht am Grt befindet, zur Wahrung der
Meldefrist(innerhalb 12 Stunden nach Ankunft) Ablieferung an den
Gemeinde- oder Gutsvorstand, der die Meldezettel gesammelt einmal
am Tage zu den vom Amtsvorstcher zu bestimmenden Zeitpunkt ab-
zuliefern bat.

Ünrejge
Verdfich.
tisi-k.

Durch»
fudumg.

Strafen.

[Die Sparkasse
des

lioriitmn für MPt; i.imm
• » 6 . m . a . I)

nimmt

Spareinlagen
von mark 1.— an und höher.

Tilla GUfa
Schönberg Wiefenau 28.

Schön möbl. 3 Zimmer Woh¬
nung und einzelne Zimmer

(auf  Tage , Wochen. Monate
,bill . Preise elekt. Licht Vad
Schalt. Garten.

Zeder, der eine person oufnimmt, Hot sosor: die Polizei zu be¬
nachrichtigen, wenn der Aurelsende die Erfüllung des $ 4 we-gert oder

darch fein wcien, die Art feines Gepäcks, sein unbegründetes verweilen
am Grt, durch Beobachten oder Ausfragen oder sonst wie vcrdää-liaerschein!.

8 8.
b>ämLchc Personen, die Zureisende aufnehmen, sind verpflichtet,

den Polizeibehörden, die die Befolgung vorstehender Bestimmungen
nachprüfen, auf̂ verlangen ihre Räumlichkeiten zur Durchsugung än-
standslos zur Verfügung zu stellen, von dem Zureisenden' gilt das
Gleiche hinsichtlicb seines Gepäcks.

8 9-
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder

entsprechende: Bast geahndet.
§ lv.

Aushang. Gewerbsmäßige Beherberge: haben die Anordnung an für jcder-
mann sichtbarer Stelle auszuhängen.

- ' § \ \ .
Verhältnis^ j . Durch vorstehende Regelung werden die besonderen Vorschriften

zu anderen übel die An- und Abmeldcpsliahtder Ausländer nicht berühr!.
DleWept'r- 2. Aucht>« über den Aufenlhatswechfel und die tägliche Mclde-
Ichiriften. Pflicht von Angehörigen feindlicher Staaten für Dauer des Arieges

«rlaffenen allgemeinen Bestimmungen bleiben unverändert bestehen.
5 Ebenso bleiben dir Polize: Vorschriften über die Abmeldepstichiunberührt.
^ § 12.
D-cse Anordnung tritt m:t dem Tage ihrer Beiössentlichung im

Rrcisdlatt in Araft.
Bad Homburgv. d. H., den 7. März 1917.

Der Rönigb.che kandrat, Z. V. von Brünnig.
wrd veröffentlicht. Die Anmeldungen haben von jetzt ah in

zweifacher  Ausfertigung bis 1v Ahr vormittags auf Zimmer5
des Bürgermeisteramteszu erfolgen. Die hierzu nötigen Verdrucke sind
in der Druckerei de» Eronbergcr Anzeigers zu haben.

Die genaueste Befolgung der vorstehenden sehr wichtigen Be¬
stimmungen ist von allen Betelligten zu brachten. Bei Zuwiderhandlung
mühte unnachsi.chllich Bestrafung erfolgen.

Lronberg, den y. März 19( 7.
Die ssolize ivsrwaltuna. Müller-Miltier.

Unhraft.
treten.

Qualitäts Cigarren

Zinsfuß35|2%bei täglicher Verzinsung.
r- sParfcaiIenbü£her werden unentgeltlick geliefert. ~

er  herein haftet mit feinem großen Vermögen für die
Spareinlagen.

Kaff enflunden:
*"°ntags, Ulittwodis und Freitags von 2 bis 4 Ahr.

^ Donnerstags von2 bis 3 Uhr.Büro: Bleichstrasse I.

wird in jedem (Quantum sofort
anoefauft; auch alte Geschäfts
und Familienxapicrc, auf Wunsch

, unter plompen-verichluß

8 SpSlkll8
Schaufeln- Pflanzenhölzer

ß soweit Vorrat beiGg. Magcii&a

Stammburg St . 20 ,$
100 „ 18,50 JL

„_ 50 ,, 9,50 JL
3oDern Keule / 3 5t 5Qi
Hamburger „
Ei Ei ^ 00 16,50-^

Cigarettenâlle Preislagen
empfiehlt

Phil . Jak . Liedemann,
Hauptstrasse 25.



Bekanntmachung.
Gemäß Bekanntmachung .Nr . kr. I. 1886/3. 1/ . A. K A.

betr. Bestandsechebung von Nadelrundholz vom l . 8 17 ist
als Stichtag für die am 1. 5» 17. vorhanden geweseneni
Vorräte an gefälltem Nadelrundbolz der 15. 8 . 17. bestimmt _ ^ ,, . ~ „

S ef"n. 'fcf *“ * ** iUt * “ *?"* '* '» *+ * " “ » (»JS » . mit e= B0 Ä.
körbchen ein großer Ziehwagen,Frankfurt (Main ) , den 4. 6. 1917.

5leilv. Lenerallimmancto IZ. KrmeeKorps.

lln meias wertste KundfdT.a5t pon Sronberg u. Umgebung.
1

Seit Kriegsbegiim war ick bestrebt meinen Beirieb
in Sronberg, wenn auch mit Opfern aller Art aufrecht
zu erhalten, der Mangel an geeignetem Arbeitskräften
and nicht zuietjt deren Unzuuerlafjigkeüt bei hohem For¬
derungen» zwingt mich leider eine weitere Ginfdiränkimg
meines Betriebs porzunehmen. Bis auf weiteres ist daher
mein Gefchäft in Cronberg nur an Sonntagen und zwar
oon 10' Uhr vormittags bis l Uhr mittags geöffnet, nein
ältester Sohn wird mich in diefer Zeit vertreten und
bürgen feine Fähigkeiten Für eine tadeilofe Ausführung
aller Aufträge. Zck bitte meine werten Kunden die ge-
wünfdifen Aufnahmen im diefer Zeit vornehmen zu lahen,
andernfalls midi in meinen Königfteiner Telckäft zu
beehren .* --

Andern ick um Erhaltung der langjährigen Gunst
und weitere Zuweisung der gefckätzten Aufträge bitte.

Zeichnet ßodiadttend

L

Franz Schilling
SroHkerrogl. liuxsmb. Bofpftofograph
KörcfgfteliiI. C. Filiale SronbergI.C.
=— — — — 4

6 Hühner und ein Hahn ( t Jahr
alt) eine Jauchenpumpe und
eine Gartenpumpe.

Adam Bettenbühl . Eschborn.

eine Waschmaschine mit Vor¬
gelege zum Kraftbetrieb» eine
Kreissäge und ein Kinder-
Klappwagen.
_Gasthaus zum £<Ja>en.

Dankfagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste, der uns durch das allzu frühe
Hinscheiden unseres teueren Bruders

]Vlajc Ried
getroffen hat, sagen allen Beteiligten ihren herzinnige
sten Dank. Besonders danken wir dem Herrn Pfarrer
Dekan Schüller für seine trostreichen Grabesworte dem
Krieger- und Militär -Verein und dem kathol. Gesellen-
Verein für die erwiesene letzte Ehre , für die Kranz-
niederlegungnn seitens feiner Feldzugskameraden und
Bürokollegen zugleich im Namen von Direktion und
Beamtenschaft der Heddernheimer Kupferwerke/und
seinen Kameraden und Kameradinnen sowie für die
übrigen zahlreichen Kranz und',Blumenspenden.

frühe und späte, zu haben bei
£ *onbard Scforodt,

'raste 42,

Mer Liefert?

für einen hühnerchof? Näheres
in der cBeschcifts>>elle.

Soimmer -Cheafer
Cronbsrg im Caumis „Scftüijenhoi“

Direktion Hermann Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresse

Sonntag , den JlfP . Juni fl 2VMA
Kalfenöffnpng7 Ilhir Anfang8‘/2 Uhr

hat abzugeben‘ :h!os:
Friedriichshof.

Schauspiel in 5 Akten von Mayer -Förster.

ilklskW.in Mittag im
Neuen Bergweg die mir
vom Wagen gefallene Mist¬
gabel an sich genomenen,
ist erkannt

Sofortige Rückgabe, an¬
dernfalls Anzeige.

Rumpfftrasie 3.

Gefchwifter Ried.
Cronberg i. T . 8 . Juni 1917.

^ ■Se ^ €<ite« CCGCCCCCCCCCe €<i«!.C.6.feKS:€C»gSe6e6 (e<S

I « MMMM MAiklWlkk
Geigenfcbule

K ehern. Sch Öler non Prof. Uofepfi Joachimu. Prof, I
| Huguff Wilhelm) 1

Frankfurta. flHL—Cronberg*5&3nberg.

UM im UoroftRif Buchhandlung Lohmann und
i „Schü tze nho f" : Sperrsitz

1.20- JL . \ 1 . Platz 0.90 M . \ 2 . Platz 0.50 JL.  An der
Abendkasse: Sperrsitz e 1.50 1. Platz 1 — JL 2. Platz
0.60

Nachmittags
4 llhr' Kinder-Porftellung

Märchen in 5 Bildern.
Karten nur an der Kaste: Sperrsitz 60 4 , 1 Platz 30 4,

2. Platz 20 4 .
Erwachsene die Hälfte mehr.

Hnuclt ^ u VH ' ^botoa

nach jeder Photografie in

IkkiS?.»kl-WW und WiislkllMikiki
fertig gemalt oder auch zum Selbstübermalen

liefert billigst ~ _

M . SeblMlke Kani fl IH.jiKr»raf,c 18  ^

SkMfkll
Abzugcben Geschäftsstelle.

Telefon -Römer 4644

Steinhofeis
Handelsschule

Frankfurta. ML
Kaiiserstrasse 51

©egt . 1895
Gründliche Vorbereitung von
von Herren und Damen für denKonforberuir

in geschlossen durchgefühcten
Halbjahres^

Und
3ahresfcurfen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen am t . 2>uli.

Kurse in einzelnen Lehrfächern
können jederzeit begonnen werden

Man verlange Profpekff

■€ > € > O 0 -0

u. Fräulein Isiü̂ Roienmerjer
I
P

Schüleraumeldungen und Auskunft in
d den Sprechstunden Mittwochu. Samstag
^ oon 5 bis 6,30 Uhr im Frankfurter Hof^
§ in E'ronberg. Schriftliche Anfragen an

^3N8 K088 »lM6 ^ S^
Königs. Rusikdirskton

Frankfurta. Ml. Schieidenstr. tB L

Ohne Bezugsschein.

jjj Herren-, Knaben-
' Kinder- Stroh - Hüte

D ^ L -ü . t2isri.

iE Kragenm schönster Auswahl. ^
H Damenstrümpfe , §9

(Flor- und durchbrochen) fT
IZ Kindersocken. U

iSfitfen - Uüü' und Wort W
empfiehlt '

“Jj Phil. Jakob Liedemamm7 El
Hauptstraße 25. ™

| Cravatten, Damen- und Herren- §f

IlkMlSAllMiikl
luißtumpff!m..([onüetflfr»UW4%>*
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